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öffentliche Sitzung 

 

 
Betrifft: 

Bildung und Teilhabe (BuT) 

hier: Statusbericht 

 

 

 
Begründung: 

 

 

Seit 2012 wird jährlich im Ausschuss über die Entwicklung der Antragszahlen und Leistungen berich-

tet. Die abgebildeten Zahlen werden während der Präsentation erläutert. 

 

Ausgabenentwicklung Kreis Recklinghausen 2014-2018 (nur SGB II Berechtigte) 

  2014 2015 2016 2017 2018 

Ausflüge/Klassenfahrten 927.442 927.122 953.187 1.108.724 1.171.066 

Schulbedarf 1.432.460 1.451.806 1.466.390 1.560.314 1.526.111 

Schulbeförderung 28.045 34.145 35.840 40.502 31.037 

Lernförderung 1.101.874 1.338.172 1.603.655 1.750.803 909.806 

Mittagsverpflegung 1.280.127 1.388.594 2.027.325 1.816.688 1.812.740 

Teilhabeleistungen 243.570 256.607 256.743 279.014 243.637 

insgesamt 5.013.518 5.396.446 6.343.140 6.556.045 5.694.397 
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Ausgabenentwicklung Stadt Gladbeck 2014-2018 (alle Rechtskreise) 

  2014 2015 2016 2017 2018 

Ausflüge/Klassenfahrten 154.135 137.893 169.777 217.441 221.510 

Schulbedarf 247.033 254.049 292.161 306.882 303.645 

Schulbeförderung 5.932 4.876 5.528 5.499 5.280 

Lernförderung 195.667 211.203 204.209 244.589 117.706 

Mittagsverpflegung 208.581 242.042 223.166 323.575 271.360 

Teilhabeleistungen 48.074 43.920 41.273 55.124 41.015 

insgesamt 859.422 893.983 936.114 1.153.110 960.516 

 

 

Ausgabenentwicklung Stadt Gladbeck nach den übrigen Rechtskreisen (ohne SGB II) 

  2014 2015 2016 2017 2018 

SGB XII 15.129 15.399 12.913 15.665 11.088 

Wohngeld/KIZ 109.728 107.044 107.948 125.855 112.438 

Asyl 28.365 35.637 72.981 52.639 31.301 

insgesamt 153.222 158.080 193.842 194.159 154.827 

 

 

Antragsentwicklung nach Leistungsarten: 

  2014 2015 2016 2017 2018 

Ausflüge/Klassenfahrten 3054 3014 3276 2989 3170 

Schulbedarf ohne SGB II 772 788 1044 868 839 

Schülerbeförderung 246 252 282 251 247 

Lernförderung 603 574 717 734 487 

Mittagsverpflegung 1680 1884 1958 1877 1956 

Teilhabeleistungen 1153 1115 1168 1055 998 

insgesamt 7508 7627 8445 7774 7692 

 

 

Antragsentwicklung nach Rechtskreisen 

  2014 2015 2016 2017 2018 

SGB II 5672 5685 5951 5528 5375 

SGB XII 123 133 134 122 99 

Wohngeld/KIZ 1363 1328 1406 1626 1787 

Asyl 350 481 954 498 436 

insgesamt 7508 7627 8445 7774 7692 

 

Die Darstellung der Entwicklung nach Antragszahlen wird hier letztmalig erfolgen. 
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Durch die Einführung des „Starke-Familien-Gesetzes“ zum 01.07.2019 ergeben sich ab dem 

01.08.2019 auch Änderungen beim Bildungs- und Teilhabepaket. Neben der Erhöhung der Beträ-

ge für den Schulbedarf und der sozialen und kulturellen Teilhabe entfallen die bisher von den 

Eltern zu tragenden Eigenanteile für die gemeinschaftliche Mittagsverpflegung, sowie für die 

Schülerbeförderung.  

 

Darüber hinaus wird das Bewilligungsverfahren für die Eltern vereinfacht. Die Leistungen für Klas-

senfahrten, Schulausflüge, Schülerbeförderung, Aufwendungen für die gemeinschaftliche Mit-

tagsverpflegung sowie Teilhabeleistungen sind künftig grundsätzlich vom Antrag auf Leistungen 

zum Lebensunterhalt nach dem SGB II bzw. SGB XII erfasst – eine gesonderte Antragsstellung ist 

nicht mehr notwendig. Lediglich für die Leistungen zur Lernförderung wird an einem Antragsver-

fahren festgehalten. 

 

Durch den Wegfall der Antragspflicht, ist die bisherige statistische Aufbereitung nicht mehr mög-

lich. Künftig erfolgt die Orientierung an den tatsächlichen Ausgaben. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende X 

 In der Vorlage dargestellt ! 

 

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

 

Wesentliche klimarelevante Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  
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Beschlussentwurf: 

 

Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Senioren und Gesundheit nehmen den Bericht zur 

Kenntnis. 

 

 

 

 Der Bürgermeister 

I.V. 

 

 

 

- Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter 

 

______________________________________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


